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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Decbr. Der königl. preuß. Bundestagsgeſandte,

x. v. Bismark, der am Sonnabend nach Hannover gereiſt war, iſt
heute wieder nach Berlin zurückgekehrt, dürfte aber in den nächſten
Tagen ſich wieder auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten zurückbegeben.

Der hieſige franzöſiſche Geſandte, Herr Armand Lefeèbre hat,
wie wir erfahren hier eine ausführliche Note des Grafen Turgot,
zur Zeit Miniſter des Auswärtigen, übergeben, und in derſelben eine
Rechtfertigung des Unternehmens Louis Napoleons, ſo weit ſolche
den Großmächten gegenüber nothwendig war, verſücht, und zugleich
Aufſchlüſſe über die ferneren Pläne ertheilt. (N.8.)

In Bezug auf die beabſichtigte Einführung einer Zeitungsſteuer
bemerkt das C. B., daß die Normirung eines allgemeinen Steuer
ſatzes aufgegeben ſei, und die Steuer je nach dem Umfang der Zei
tung, die Jnſerate mit eingeſchloſſen, bemeſſen werden ſoll. Wie es
ſcheint, geht man hierbei von der Rückſicht aus daß durch eine all

emeine Zeitungsſteuer eine Anzahl kleiner conſervativer Provinzial
blätter in ihrer Exiſtenz bedroht werden würden.

Wie man jetzt mehrfach ſelbſt von offiziöſer Seite hört, wären
von Seiten des Bundes Aufforderungen nach Stuttgart Darmſtadt
und Karlsruhe ergangen, die Contingente des achten Bundes armee
Corps in Marſchbereitſchaft zu ſchen
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Ange

legenheiten hat ſich in einem Reſcripte an die Conſiſtorien für die Un
ablösbarkeit perſönlicher Laſten (ſolcher, die nicht auf Grundſtücken
haften) an Kirchen und Schulen ausgeſprochen. Es ſtützt ſich dieſe
Verfügung auf das Geſetz vom 2. März 1850, welches genau zwi
ſchen Real und Gemeindelaſten unterſcheibet. Sollten Auseinander
ſetzungs Behörden perſönliche Leiſtungen für ablösbar erklären, ſo
ſind die Conſiſtorien angewieſen, dem Miniſterium für geiſtliche und
Unterrichts Angelegenheiten Anzeige zu machen, und wird dieſes Ver
anlaſſung finden die Auseinanderſetzungs Behörden auf die richtige
Ausführung des Geſetzes hinweiſen zu laſſen. e

Rach einer Verfügung des Königl. Miniſteriums dürfen vom näch
en Annahmetermine bei der Jnfankerie die ſich zum Eintritt melden

den einjährigen Freiwilligen auch bei den Bataillonen eingeſtellt wer
den, welche mit dem leichten Percuſſionsgewehr (Zündnadelgewehr)
bewaffnet ſind, da der Andrang der die Einſtellung nachſuchenden
einjährigen Freiwilligen es nicht mehr geſtattet, die mit leichten Per
cuſſionsgewehren bewaffneten Bataillone von der Annahme der ein
jährigen Freiwilligen auszuſchließen. h

Nach der Denkſchrift, durch welche das Miniſterium den mit
dem Steuerverein geſchloſſenen Vertrag vom 7. Septbr. c. rechtfer
tigt, haben nach einer aus den Ein, Durch und Ausgangs Ab-
gaben der Rechnungsjahre vom 1. Juli 1847 50 gewonnenen Er
mittelung dieſe Abgaben nach Abſatz der Boniſicationen und Reſti
tutionen im Steuerverein jährlich im Durchſchnitt ſich wie folgt
geſtellt Eingangs Abgaben 1/877,441 Thlr. 21 Sgr. 8.Pf. Durch
gangs Abgaben 104,948 Thlr. 18. Sgr. 7 Pf. Ausgangs Abgaben
26,987 Thlr. 8 Sgr. 5 P Summa 2/009 372 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf.
oder pro Kopf der Bevölkerung dieſe auf durchſchnittlich 2,003,661
Einwohner angenommen 1 Thlr. Sgr. So Pf. Jm Zoll
verein haben nach einem Durchſchnitt der 3 Jahre 1847 459 die
ſelben Abgaben jährlich ſich ſo geſtellt. Eingangs Abgaben 23,705,276
Thlr. pro Kopf 24 Sgr. 1,„ Pf. Ausgangs? und Durchgangs AbJe e Thlr. pro Kopf 11,3 Pf. Summia 24633 986 Thlr
pro Kopf 25 Sgr. 1 Pf. An Zollverwaltungskoſten würde der Joll
verein durch Ausführung des Vertrages gegen den Durchſchnitt von
1847—49 nur die V
alſo 293,070 Thlr. weniger als früher.

Zweite Ausgabe.

ben Cantone des AllierdepartementsSumme von 1,976,250 Thlr. zu trägen haben,

Frankfurt a. M., d. 7. Dec. Ein neuer Bundes Beſchluß
betrifft die endliche Auslieferung des von der „NationalVerſamm
lung zurückgelaſſenen mobilen Eigenthums. Der mit der Aufbe
wahrung deſſelben betraute ehemalige Sekretair der National Ver
ſammlung, Dr. Jucho, verweigerte bis jetzt die Auslieferung, und
der Senat erklärte, ohne beſonderen ihn dazu ermächtigenden Bun
des Beſchluß executoriſch in dieſer Sache nicht vorſchreiten zu können.
Zu dieſem Behufe iſt nun oben erwähnter Bundes Beſchluß gefaßt
worden. Die von den betreffenden Buchhandlungen an die Reichs
Bibliothek zu machenden Anſprüche müſſen vor einem anderen Forum
entſchieden werden.

Der „Börſ.Halle“ wird geſchrieben Nachdem hauptſächlich we
gen des Widerſpruchs der Großherzogl. Mecklenburgiſchen Regierung
die von den übrigen Elbuferſtaaten gewünſchten Herabſetzungen des
Elbzolles nicht durchgeführt werden konnten, wurde die Berathung
der dritten Reviſions Kommiſſion geſchloſſen und bis zum 1. Juli
1853 vertagt vorbehältlich einer früheren Wiederaufnahme Falls ſie
dringender Umſtände wegen von der Königl. Preuß. Regierung ver
anlaßt werden ſollte. Jnzwiſchen wurden bis auf Weiteres jene Er
leichterungen eingeführt, worüber ein allſeitiges Einverſtändniß zu er
zielen war und welche nach erlangter Genehmigung der bezüglichen
Regierungen vom 1. Januar 1852 an in Wirkſamkeit zu treten ha
ben nämlich auf die Hälfte des Normalſatzes: Baumwolle, Ei
ſenwaaren und Maſchinentheile in der Auffahrt, Häute und Felle
feine Holzwaaren und hölzerne Spielwaaren, chromſaures Kali, Krapp
Krappwurzeln und Garancine, Papier in der Auffahrt, Porcellan in
der Auffahrt, Reis, Rüb, Lein und Mohnöl, Schellack, Schmalte
und Zaffern, trockene Südfrüchte, Terpentin, Terpentinöl, Terra ca
techu und japonica, Weinſtein und Cremortartari; auf ein Viertel
des Normalſatzes: Arſenik, Baumöl, Bettfedern, Brot, Butter in
Holzgebinden, Dividivi, Druckerſchwärze, Eiſenwaaren und Maſchi
nentheile in der Niederfahrt, Farbehölz und Quercitron, Federweiß,
gepöckeltes und geräuchertes Fleiſch, rohes Fiſchbein, Hanföl, Harze
und Gummen aller Art, Karden, Kartoffelmehl, Kupfer und Meſ
ſing, Leinen, reine und gemiſchte, einſchließlich Pack und Sacklei
nen, in der Niederfahrt, Mahagony und andere fremde Nußtzhölzer,
auch Korkholz und rohe Stöcke, Palm und Kokusöl, Papier in der
Niederfahrt, Porcellan in der Niederfahrt, Radix alcannae, Salpeter
und Salzſäure, Schwefelſäure (Vitriolöl), Spiegel in Rahmen, Stärke,
Sumach auf ein Fünftel des Normalſatzes: Bleizucker, Knochen
kohle (Beinſchwarz), Oelkuchen Pottaſche, Schwefel, Soda, Thran;
auf ein Zehn tel des Normalſatzes: Caput mortuum, Erdfarben
und Farbenerde, Graphit, Heringe Runkelrübenſyrup, SüdſeeSal
peter; auf ein 3wan zigſt el des Normalſatzes: Asphalt.

Im „Oresdener Journal wird aus Petersburg der Nachricht
von dem Tode Bakunin's widerſpröchen.

Jtalien.
NRöm, d. 24. Novbr. In den letztvergangenen Tagen haben

dem Vernehmen nach zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, die ſich
ſogar auf Militärperſonen erſtreckt haben. Namentlich ſpricht man
von 6 Dragonern, welche Mazziniſſche Proklamationen in Beſitz ge
habt. Ausweiſungen und Konſignation in den Heimathsort ſind noch
immer häufig

Frankreich.
Paris, d. 7. Decbr. Der Moniteur enthält folgenden Be

richt des Miniſters des Jnnern an den Präſidenten der Republik
Hr. Präſident! Jn mehreren Punkten des a und Saone und Loire

departements ſind die Unruhen ehe ſ. 9 terte ar
Paliſſe bemächtigt. Angriffe mit bewaffneter Hand wurden gegen die Gen
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darmerie und mehrere Gendarmen wurden getödtet. Jn Tourens,
trotz der Bemühungen der Gendarmerie, haben ſich die Jnſurgenten des Stadt
hauſes bemächtigt ſehr ernſte Unordnungen ſind auf mehreren Punkten des
Allier- und Saone und Loiredepartements vorgefallen, insbeſondere im De
partement von Chalons ſur Sabne. Es iſt dringend raſche Maßregeln zu
ergreifen, um dieſe aufbrauſende Bewegung niederguhalten und zu bandigen.
Zu dieſem Zwecke habe ich die Ehre, Jhrer Sanction zwei Decrete zu unter
breiten, welche die Verhängungſ des Belagerungszuſtandes über die zwei De
partements des Allier und der Saone und Loire verfügen. Der Miniſter des
Jnnern A. de Morny.
P Der Text einer geſtern Abends vom Miniſter des Jnnern an die

räfekten gerichteten telegraphiſchen Depeſche lautet:
r 5. Dec. 10 Uhr Abends. Der Kampf hat aufgehört. Der Aufſtand iſtgenichtet. Die Demagdgen ſind in völliger Zerrüttung; diejenigen welche der
V. echten Entrüſtung unſerer Soldaten entkommen ſind, ſuchen ihr Heil in der

lucht. Die Hingebung und Begeiſterung der Armee war bewundernswerth;
Dank ihrem Muthe iſt Paris von den Barbaren befreit und Frankreich iſt
gerettet.

Nicht alle Repräſentanten ſind bei ihrer Verhaftung ſchonend be
handelt worden. Es iſt gewiß, daß Etienne durch einen Bayonnet
ſtich verwundet ward. Der Legitimiſt de V. wiltde aus Mangel an
Platz mehrere Stunden in eine Caſematte geſperrt. Der Mangel an
Luft und Licht wirkte hier nach einiger Zeit ſo auf ihn ein, daß ein
kalter Schweiß ſein Geſicht bedeckte es ſchien ihm, nach ſeiner eigenen
Angabe, als ob er verrückt werde, und er weinte wie ein Kind. Zum
Glücke holte man ihn ab, um ihn anderswohin zu bringen außerdem
hätte er davon iſt er überzeugt, den Verſtand verloren. Bekannt-
lich ſind faſt alle verhafteten Repräſentanten geſtern freigelaſſen wor
den. In Haft ſind nur noch jene, die das Elyſee als ſeine gefähr
lichſten Feinde betrachtet. Zuerſt zu Ham die Generale Cavaignac,
Changarnier, Lamoriciere, Bedeau, Le Flo, Oberſt Charras, Baze
und Roger (letzterer ſoll nach dem „Conſtitutionnel““ freigelaſſen wer
den). Cavaignac bewohnt zu Ham das ehemalige Schlafzimmer L.
Napoleon's. Die übrigen noch verhafteten Repräſentanten ſitzen in
Mazas oder zu Vincennes; letztere ſollen gleich nach Verkündigung
des Ergebniſſes der Abſtimmung vom 20. und 21. Dec. freigelaſſen
werden wie man aber mit den Generalen und Charras und Baze

verfahren wird, iſt unbekannt wahrſcheinlich iſt ihnen längere Haft
zugedacht. Die Abſtimmung am 20. und 21. December iſt für

das Elyſee noch die Rothen durch ein bejahendes oder verneinendes
Votum zu unterſtützen. Wenn nun auch die Rothen entweder gar
nicht oder verneinend ſtimmen, ſo wird die Exlangung einer bedeu
tenden Majorität in Paris ſehr ſchwer ſein. Es trennen uns jedoch
noch 14 Tage vom Votum, und wer weiß, wie viele Zuſtimmungen

ſ Geſtern hielt der Pyramiden- Verein eine Sitzung Montalembert
luchte von ſeinen Collegen für L. Napoleon eine Zuſtimmung zu er
angen, die von Seiten der meiſten Mitglieder ſchwerlich ausbleiben
wird. Bei Thiers und Roger ſoll man Hausſuchungen gehalten
und die Beweiſe eines Complotts gefunden haben, das allerdings dem
Präſidenten faſt unentbehrlich iſt, um ſeine Maßregeln vor der öffent
lichen Meinung zu rechtfertigen. Guizot hat ſchon am 2. Dec. geäu
ßert: „Dies iſt ein Staatsſtreich, der gelingen wird.“ Faſt alle po
litiſchen Männer von Bedeutung verweigern übrigens der neuen Re
gierung ihre Mitwirkung. So hatten geſtern Morgens ſchon 30 für
die conſultative Commiſſion ernannte Mitglieder den Eintritt verwei
gert. L. Napoleon iſt über dieſe um ihn entſtandene Lücke ſehr ver
drießlich, beſonders klagt er über Mole. Geſtern rief er aus: „Wohlan!
Da es einmal ſo iſt, ſo werde ich ganz allein mit meinen Freunden
die Verfaſſung machen.

Auch unker den Generalen herrſchen Meinungs-Verſchiedenheiten,
die ſchon nächſtens Veränderungen im Miniſterium herbeiführen dürf
ten. St. Arnaud würde man, was ihm keineswegs unlieb wäre,
nach Algerien ſenden, und de Morny, der nur aus Ergebenheit Mi
niſter des Jnnern wurde, durch Baroche erſetzen.

Der „Moniteur“ hat heute die Nachricht von Unruhen in den
Departements du Eentre beſtätigt, und ſind die für dieſe Provinzen
ernannten außerordentlichen Commiſſare in aller Eile dahin abgereiſt.
Die Ernennung Carlier's für die gefährlichſten Departements hat
großes Aufſehen erregt und beweiſt am beſten daß L. Napoleon auf
energiſche Unterſtützung von den Hauptleuten der Ordnungs Par
tei (2) rechnen kann.

in den Arbeiter-Vierteln begegnet man Zügen von Gefangenen.
Der „Conſtitutionnel“ ſagt Wir haben geſtern gemeldet, daß

Thiers freigelaſſen worden ſei. Das Zungenübel, wovon er vor eini
ger Zeit befallen wurde, hat ſeine ganze Heftigkeit wieder angenom
men. Damit er die beſondere Pflege empfangen könne, welche ſein
Zuſtand erheiſcht, hat man Thiers geſtattet, ſich in ſeine Wohnung
zu begeben; er iſt unter die Auſſicht der Behörde geſtellt. Man ver
ſichert, daß Thiers nächſtens nach Jtalien abzureiſen beabſichtigt.

Nach angeblich genauen Mittheilungen des „Conſtitutionnel“ hat
die Armee in den ſtattgehabten Kämpfen I Oberoffizier und 15 Sol
daten an Todten, 3 Offiziere und 104 Soldaten an Verwundeten
verloren die Mehrzahl der letzteren iſt ſchwer verwundet.

Auf gerichtlichen Befehl wurden geſtern die Repräſentanten Ma
thé und Hüguenin, ſowie Durrieu und ſieben andere Redacteure der
Revolution verhaftet und nach Mazas gebracht.

[Vor der Hand werden ſich Viele derſelben
wohl noch fern halten. Die Verhaftungen dauern fort, namentlich

Mehrere wich

r un

tige Beſchlagnahmen, meiſtens von Gewehren Säbeln c. der Natio
nalgarde fanden heute ſtatt Die Behörde läßt einige Orte, wo die

7. Decbr. Es gab dieſe Nacht einen plötzlichen Lärm es ſchien,

niſterium der Finanzen hatte doppelte Poſten. Kavalleriepoſten ſtan

Dieſe Vorſichts

die Ereigniſſe des 2. Oecembers die gehäſſigſten und abſurdeſten Ver
leumdungen. Wir ſind ermächtigt dieſen beiden Journalen, deren
Einführung in Frankreich verboten worden iſt, das vollſtän
digſte Dementi zu geben. Wir erfahren, daß die Correſpondenten Be

Auf die Kunde von dem Staatsſtreiche Louis Napoleons hat der
Franzöſiſche Miniſter zu Kaſſel Hr. Daſſaälly, unverzüglich ſeine Ent

L. Blanc iſt, wie der „„AbendMoniteur“ wiſſen will, in dem
Augenblicke verhaftet worden wo er, das Dampfſchiff verlaſſend, die

Die Nachrichten aus der Provinz in nicht Franzöſiſchen Zeitungen
reichen für Marſeille bis zum 4.; es war daſelbſt nur geringe Auf
regung, die zur Unterdrückung der drei demokratiſchen Journale Mar
ſeille's benutzt iſt. Auch Nismes war bis zum 4. vollſtändig
ruhig die beruhigenden telegraphiſchen Depeſchen des Miniſters des
Innern ſcheinen ihren Zweck ſehr gut erreicht zu haben. Lyon.
rührte ſich unter der eiſernen Fauſt ſeines Commandanten nicht, ob
wohl es dazu nicht übel Luſt gehabt zu haben ſcheint. Bis zum 6.
war keine Störung von Bedeutung vorgefallen. Jn Toulouſe
hatte am 4. ein Angriffs Verſuch auf das Capitol ſtattgefunden er
wurde niedergeſchlagen,
ſel wird beſtatigt, daß ſich der Generalrath zu Nantes gegen Louis
Napoleon erklärt hat.

Paris, d. 8. Decbr. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Eine Prokla
mation des Präſidenten im heutigen „Moniteur“ belobt die Armee
ob der bewieſenen Kriegszucht, Ehr und Vaterlandsliebe, das pariſer
Volk und die Arbeiter wegen ihres ruhigen Verhaltens, und verweiſt
auf die Entſcheidung vom 20. d. Die Departements Herault und
Gard ſind in Belagerungszuſtand erklärt, die fünfte Legion der Na
tionalgarde, welche Waffen an Jnſurgenten gegeben, aufgelöſt eine
Kommiſſion unter Vorſitz des Seine Präfekten hat die unverſchuldet
erlittenen Schaden zu ermitteln und ſind ihr hierfür 200,000 Fres.
zur Verfügung geſtellt.

Paris, d. 9. Decbr., 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags. (Tel.
Dep. d. Preuß. Ztg.) Ein neues Dekret verordnet, daß die Mitglie
der der geheimen Geſellſchaften und die unter Polizei Aufſicht geſtellt
ten Jndividuen, welche den Bann gebrochen haben in die StrafKo
lonieen nach Cayenne oder nach Algier transportirt werden ſollen.
Die Aufſtände in einigen Departements drohten den Charakter einer
wahren Jacquerie anzunehmen, ſind aber energiſch unterdrückt worden.

Ungarn.
Peſth, d. 1. December. Man erzählt ſich hier, daß heute

Nacht zwiſchen zwölf und ein Uhr das Sirmayſche Haus in Peſth,
vis- vis dem gräflich Karolyi'ſchen Palais, umſtellt, und das Quar-
tier, welches die Mutter und die Schweſtern Koſſuths bewohnen,
durchſucht wurde. Später ſoll man die Schweſtern des Agitators,
die Frauen Rutthay und Meßlényi, imgleichen den Erzieher der Meß
lényſchen Kinder nach dem Neugebäude gebracht haben. Letzterer ſoll,
erzählt man, gleich bei ſeiner Verhaftung in Eiſen gelegt worden ſein.
Die Mutter Koſſuths durfte in ihrer Wohnung verbleiben, wurde je
doch unter polizeiliche Aufſicht geſtellt. Jch berichte hier nur, was
allgemeines Stadtgeſpräch iſt, ohne die Wahrheit verbürgen zu wollen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Nov. (Tel. Oep.) Nach mehreren un

erwarteterweiſe vergeblichen Konferenzen über die Angelegenheit des
Heiligen Grabes hat der Geſandte Frankreichs Hr. v. Lava
lette, ſeine Geſchäfte einſtweilen dem ſpaniſchen Geſandten zur Be
ſorgung übertragen. Der Gouverneur der Dardanellen hat einen
öſterreichiſchen Conſulatsdragoman mit Stockſtreichen ſtrafen la
ſen. Hierauf haben alle Conſuln ihre Flaggen eingezogen und die
Communicationen mit dem Gouverneur ſuspendirt.

e

Be r n t 3 n g.ie am 2. Januar k. J. igen Zinſen der Staats Schuldſcheine könnengegen Lbueſerang der Coupons Ser. I. Nr. 2 ſchon vom 15. d. M. ab bei der

Staatsſchulden Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 30 parterre links, in den Wochentas
gen (mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats) von 9 bis 1 Uhr Vormit
tags erhoben werden.

Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet ſein, und es iſt ihnen ein die
Stückzaht und den Geldbetrag enthaltendes aufſümmirtes Verzeichniß beizufügen.

Berlin, den 5. December 1851.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden

(gez.) Natan, Köhler. Rolce. Gamet.

Vereinigte Gemeinde
Sonntag den 14. Decbr. früh 9 Uhr Pred. Uhlich aus Magdeburg

Jm Hauſe Brüderſtraße Nr. 221.

am 5. war die Stadt ruhig. Ueber Brüſ



Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne Wohnung vor dem Kirch

thore bei Halle, beſtehend aus 5 heizbaren
Stuben, 3 Kammern großem Saal, Speiſe
zimmer nebſt Blumen Kabinet, Küche Speiſe
kammern, Mädchenſtube, Keller, Garten, Pfer
deſtall u. ſ. wi, iſt ſofort an eine anſtändige
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April
1852 zu beziehen. Das Nähere bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Bl.

HandlungsCommis, Apotheker Gehülfen,
Ober und Unter Verwalter, Hofverwalker,
Gärtner Kellner c. weiſet Stellungen nach
Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Ein tüchtiger Ziegler, der mit Braun
kohlenFeuerung gut umzugehen weiß und eine
kleine Kaution machen kann, wird auf eine
Ziegelei bei Halle geſucht. Anerbietungen
unter Adreſſe M. R. ſind bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſes Blattes nieder
zulegen.

Die BelEtage meines Nr. 408 belegenen
Hauſes, welche bis zum 1. April 1852 von
dem Herrn Major von Rauchhaupt be
wohnt wird, iſt von da ab anderweit zu ver

miethen. Floethe.
Ein Haus in gutem baulichen Stande mit

4Stuben, Hofraum, mehreren Ställen, hat für
den billigen Preis von 700 o mit 1 bis
200 Anzahlung ſofort zu verkaufen J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Kapitalien von 200, 250, 300, 800, 1000,
1500, 2000, 2500, 4000 bis 12,000 ſind
von Neujahr bis 1. April 1852 auf gute Hy
pothek auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße.

Eine nahrhafte Schmiede mit dabei befind
lichem großen Garten, circa 5 M. Morgen
Feld, Hof, Scheune und Ställe hat für einen
ſoliden Preis zu verkaufen in Auftrag J. G.
Fiedler in Halle.

4——5 Wispel Roggenkleie liegen zum Ver
kauf in der Barfüßerſtraße Nr. 119.

Zrkaunnkmächungen.
Auetion des Kramm Dietrich ſchen Waarenlagers.

Mittwoch den 17. d. und folgende Tage von Mittags 1 Uhr ab
wird in dem Kramm'ſchen Hauſe hier große Ulrichſtraße Nr. 13 das geſammte Waarenlager,
beſtehend in Zucker, Kaffee, Noſinen, Reis, Gries, Chokolade, feinen Gewürzen,
Saucen Moſtrich echtem Sago Macaroni, mehreren Sorten feinen Thee's, Ananas in
kleinen Büchſen Rauch und Schnupftaback, Arac Rum, Punſcheſſenz, Cham-

Portwein, feinen rothen und weißen franzöſiſchen und Rhein
einen, Porterbier, Liqueur, echtes Vau de Cologne und anderen Material und Delika

teßwaaren, gerichtlich verauctionirt werden. Graewen, Auct. Comm.

Schwetſchkreſche
Sortiments Buchhandlung (C. E. N. Pfeffer)

in Halle.

d

Hierdurch erlauben wir uns bei herannahender Weihnachtszeit zum Be-

such unseres übersfchtlich aufgestelltem, ausserordentlich
reichh altigen

Lagers von Büchern, Musikalten, ILandkarten,
Atlanten, Rilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen

u. 8. W. u. 8. W.ergebenst einzuladen

Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf, zu
jedem auch dem S eringsten Preise, können wir eine reiche Aus-
Wahl trefflicher Gegenstände aus allen Fächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen 80wohl hier am Orte, als auch
nach ausserhalb Zur Ansicht und Auswahl ab geben.

Bibliotheken, sowohl kleine, zu Geschenken geeignete als auch
grössere, für Vereine und Lesezirkel bestimmte, stellen wir auf Ver-
langen 2weckmässigst zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.

Antiquarische Werke liefern wir ebenfalls billig und schnell.
An Auswärtige, welche uns mit Aufträgen von einigem Belang beehren,

expediren wir die Sendungen ſranco durch die Post.

Schwetſchkeſche Sortiments Buchhandlung

(Plefter).

Friſcher Kalk,
Mauerſteine und Dachziegel Montag
den 15. Decbr. in der Ziegelei am Weinberge.

Zum ſofortigen Antritt in einem Material
waaren Geſchäft wird ein Handlungs Commis
geſucht, der gut empfohlen und gewandter Ver
käufer iſt. Gebr. Jentzſch, Nr. 899.

Zwei überzählige gute Ackerpferde, die zu
jeder Arbeit brauchbar ſind ſtehen auf, dem
Rittergute Gutenberg zum Verkauf.

Lohmeier.

261

S Engliſche PatentLeinwand S
gegen jede ArtGicht, Nheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- u. Ge

ſichts.Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenſluß, Bruſt-,
Nücken und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Rothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
In Paquete mit Gebrauchs Anweiſung à 1 Thaler.

Von obiger Patentleinwand hält fortwährend Commiſſionslager

Friedrich Arnold am Markt.
Sehr ſchöne diesjährige Roſinen, ganz

vorzüglich hell und groß, empfiehlt beſtens, ſo
wie eine geringe Sorte à 21

E. L. Helm, Steinſtraße.
Bunte Stearinlichte, 40 Stück aufs kh,

an Chriſtbäume paſſend ſo wie auch farbige
und weiße Wachslichte, 30, 60 und 96
Stück aufs Stearinlichte à 8
Prima 9 empfiehlt beſtens

E. L. Helm.
Feinen Peceo und JmperialThee,

feinſte VanilleChocolade, Gewürz
Chocolade, reinſte Cacao Maſſe und
beſtes npulver empfiehlteſtes Chocoladenp re

Die be
bonbodn
nur bei

ſten und friſcheſten bairiſchen Malz
S von bekannter Güte gegen Huſten

E. L. Helm.

Aus einem guten Hauſe erhielt ich direkt eine Partie ausgezeichnet ſchöne

Engl. VelourSophateppyiche,
jedoch nur bis zu den Feiertagen, in Commiſſion und empfehle dieſelben als paſſen
des Weihnachtsgeſchent zu Fabnikpreiſen.

Friedrich Arnold am Markt.
Heute angekommen in größter Auswahl Nügenwalder Gänſe

brüſte von ſchwer, Gänſeſülz und geräuch. Keulen, Gänſepökel
fleiſch marinirten Gelée und geräuch. Aal empfiehlt zu ganz billigen Preiſen

die Heringshandlung von Boltze.
Feinſten alten Jamaica und billigere

Sorten ſchönen kräftigen Num, Punſch
und Grog Extracte, Quedlinburger
Nordhäuſer? und gereinigten Brannt-
wein, Liqueure Aquavite, billigſt,
Wiederverkäufern ſtelle die äußerſten Preiſe, bei

Anton Zeitz

Noſinen, neue große Frucht, ſchöne
Corinthen, 10 u für 1 vei

Anton Zeitz.
und Talglichte in ver

altes abgelaägertes raffinir
bei Anton Zeiz.

Beſte Stearin-
ſchiedenen Größen,

tes Nüböl billigſt



n n

Mahagony, Eichen- und Birken-Meubles
neueſten Geſchmacks und dauerhaft gearbeitet, bei reellen billigen Preiſen, ſo wie eine Aus
wahl Meubles für Kinder, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt

Das Meubles Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt im Kaufmann Riſel ſchen Hauſe.

Fachende Kinder.
2te Auflage.

Mit 24 colorirten Vildern.

alen von Th. Hoſemann. I Slbgr.
Der Verfaſſer dieſer originellen und mit ſo großem Beifalle aufgenommenen
Kinderſchrift iſt einer unſrer populärſten, gemüth und humorreichſten Schriftſteller, die un
übertrefflichen Bilder zeichnete der geniale Hoſe mann. Von dieſem reizenden Kin
derbuch, welches den Erfahrungsſatz feſthält, daß die Kinder lachend am liebſten und
leichteſten lernen und begreifen, erſchien bereits eine engliſche Ueberſetzung.

Hamburg. Verlags-Comptvoir.
e M eGebrüder Dppner C0., Uhrenfabrikanten,

Leipziger Straße Nr. 281,
beehren ſich ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung zu empfehlen. Unſere
Fabrikate, bei denen Luxus und Solidität gleich ſehr berückſichtigt ſind, vereinigen Alles
in ſich, was Technik und Kunſt zu erzeugen vermögen. Auch leiſten wir mehrjährige Ga
rantie, je nach der Qualität. Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt,
ſo wie ſchriftliche Aufträge mit der größten Reellität vollzogen werden.

Bei Pfeffer GSchwetsehke'sche Sort. Buchhb. in Halle und in den unkerzeichne
ten Buchhandlungen iſt zu haben

Der Leibarzt ſür Jedermann!
S Dieſes vielfach nützliche Buch wovon Acht! Auflagen, jede zu

5000 Exemplare, erſchienen ſind, enthält
1) 500 Hausarzneimittel gegen IA5 Krankheiten der Menſchen.
2) Kunſt, ein 1I00jähriges Alter zu erreichen.
3) Beſte Magen und Nervenſtärkungsmittel.

Die Wunderkräfte des kalten Waſſers.
5) Hufeland's Haus und Reise -Apotheke
6) Neu entdecktes Geheimniß mittelſt Franzbranntwein und Salz in-

nere, und beſonders alle äußern Krankheiten und Hautverletzungen in
kürzeſter Zeit ohne Hülfe eines Arztes ſicher zu heilen

Achte umgearbeitete Auflage. Preis nur I
NB. Dieses ausgezeichnet wützliche Buch sollte in Keinem Hause, in Keiner Va-

mnülie fehlen, um sich vor Krankheiten aller Art zu schützen und davon zu heilen
Auch in der Garcke'ſchen Buchhandlung in Merſeburg bei Reichardt in Eis-

leben Reelam in Leipzig Wienbrack in Torgau u. bei Aue in Deſſau
zu haben.

Friſir-, Staub und Taſchenkämme, in Schildkrot, Elfenbein
und Büffelhorn, in reichſter Auswahl billigſt bei

Meru Schöttler.
Kopf-, Hut und Taſchenbürſten, ſowie Jahn und Fingerbürſten,

auf das Eleganteſte gearbeitet empfiehlt zu billigen Preiſen

Herm. Schöttler.
Im Verlage des Unterzeichneten erschienen so eben und sind durch alle Buch

und Musikalenhandlungen zu beziehen, Vorräthig in Gl. O. Ianapp's Lort.

Buchh. (Schroedel Simon)
Vom Pagen ünd der Königstochter

4 BRalladen von i Geibel
fär eine Singstimme und Pianoförte compomirt

von
Albert Dietrieh.

op. 5. Preis 1 Ihlr. 5 Ngr.

Auf dem Wasser. 2) Im Freien. 3) Auf den Bergen.
Drei Ieichte Rondlosfür das Pianoforte zu Vier Händen componirt und der leben Jugend gewidmet

Von

S ülius Otto nPreis 1. 2. 3 à 15 Ngr. Compl. 1 hl 10 Ngr.
Beide Werke sind ihrer vorzüglichen Composition nd reiehen Ausstat-

tung wegen als werth volle Weihnachtsgeschenke besonders an empfehlen.

Meipaig, den 3. December 1851. C. Merseburger.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein reichhaltiges Lager von Spielwaaren
und andern Weihnachtsgegenſtänden empfehle
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe der gü
tigen Beachtung.

F. Knaths in Wettin.
Ein brauchbares, ſtarkes Zugpferd ſteht für

einen billigen Preis zu verkaufen.
Alter Markt Nr. 700.

Halle bei Pfeffer
(Sehwetsehke'sche Sort.-Buchh.)

In Baumgärtners Buchhandlunzu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und 4
alle Buchhandlungen verſendet worden

Taſchenbuch der engliſgen Aus
ſprache und Lectüre

in fortſchreitenden Nebungen,
nebſt Angabe der Ausſprache durch Accente und

Ziffern, nach einer beſonderen Tabelle

an beſtehendin intereſſanten Anekdoten und Bruchſtücken
aus den beſten Autoren, anfangs mit Jnter

liniar Ueberſetzung von

JohnMitglied der Société nen der Athénée des

arts ete.
Für Deutſchland umgearbeitet und vervollſtändigt

von Dr. F. E. Feller,
Director der öffentlichen Handelsſchule zu Gotha

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
8. broch. Preis 12 Ngr.

Der engliſche Dolmetſcher.
Eine kurze und leichtfaßliche Anleitung zum
leichten und ſchnellen Erlernen des engliſchen

Sprechens,
für deutſche Auswanderer

nach Nordamerika und Auſtralien.
Mit einem kleinen Wörterbuche und einem An

hang von Formularen zu Briefen, Billeten,
Lontracten, Wechſeln u. ſ. w.

ſowie durchgehends beigeſetzter Ausſprache.
VD. A. Abvert. tDritte verbeſſerte Auflage. 8. geb. 15

So eben erſchien bei F. A. Brockhaus
in Leipzig und iſt in allen Buchhandlungen
zu erhalten:

Felix.Roman
von

Nobert Prutz.
Zwei Theile

12. Geh. 3 10 Ngr.
Sprottillen in Oel, à Kruke s I

ſind angekommen bei Boltze.

Ganz große Lüneburger Neun-
augen, à Stück 1, und 2 Elbin
ger à Stück 9 Hund 1 empfiehlt

Boltze.
Wieder angekommen: Limburger und

Baierſche Sahnenkäſe in vekannter
Güte, à Stück 7 bii Voltze.

Ngr. 4

Neue Sardellenheringe, à Schoch
2 empfiehlt

Schweizerkäſe, à u 8 bei.v Boltze.
Sonnabend den 13. d. M. findet die Ein

Voltze.
Sehr fetten feinſchmeckenden

weihung des neu erbauten Saales im Gaſt
hauſe zu Radewell ſtatt.

Sonntag, den 14. d. M., Nachfeier der
Kirmeß wozu freundlichſt einladet

der Schenkwirth A muß. z
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